
Besprechungen

fast parallel D der ate 1n der Bundesrepu- genannten Kreisauer relses. Zahlreiche
blik anstıeg (36); da{fß katholische Länder in Quellen sınd erschlossen un der Kreıisauer
der 7zweıten Hältte des 20. Jahrhunderts Kreıs 1St vielfach bearbeitet worden. [Dar-

über hınaus ex1istieren noch 63 ungedrucktenıcht mehr durchweg höhere Geburten-
autwıiesen als protestantische Länder, Briete Moltkes se1ine Frau un: FEın-

oder dıe Geburtenraten keineswegs mi1t tragungen in eın Tagebuch, die (sünter
nehmender Erwerbsarbeit der Frauen SA\A1l- Brakelmann einsehen konnte.
ken (50) eın Buch zewınnt 1n diesem Rahmen SE1-
er Verfasser unterläfßt weder Hınweise 1E eigenständıgen Platz durch den Ansatz,

auf die allgemeıne Zunahme der Iransport- Moltkes Leben als Einheit begreiten.
Materiell erfährt der Leser kaum Neues:;kosten bel den Einzelausgaben (98, 222)

noch verschweıgt CI, da{fß dıe Intellektuellen aber Bekanntes trıtt ıhm 1n anderem (ze
wicht VOT ugen Besonders deutlich WCI -(wer solche sınd, dazu vgl 164) ab den 700er

Jahren den Massenkonsum akzeptierten den die Eıgenarten seines Bildungswegs,
Kaelble geht autf den Desakralisıie- der ıh Neuem, scheinbar Zukunftwei-

rungsprozeif$s eın un: macht auf dessen sendem WI1C den Schlesischen Arbeıtslagern
Abschwächung se1lt den YOQer Jahren auf- tführte, W ASs als unbewulftster Vorgriff aut
merksam (1331.); ebenso stellt G1 dıe veran- Neuartigkeit in den Überlegungen des
derte wirtschaftliche Dynamık der Stidte Kreıisauer relises ZUT Retorm Deutsch-
VOT Aus eiıner Statistik 1st NL- lands gelten Mag Nıcht mınder eindrucks-
nehmen, da{ß$ 1995 1n Deutschland tast jeder voll wirkt der Zzeıtwelse aussichtslos
zweıte AUS der Gruppe der 70 bıs 24)Jährı- scheinende Kampf des kaum 20jährıgen Ul

CI 1ne Hochschule esucht dıe Kettung des CGsutes reIlsau. Mıiıt VOCTI-

Be1 1el Materi1al 1St wohltuen gleichbarer Genauigkeıt wiırd das beruft-
lesen, dafß den Verlauft mancher Ent- lıche Lebens Moltkes dargestellt, der
wicklungen ın Europa nıcht IL  U kenne während des Kriegs WCSCIL seiıner esonde-

FEın klar geglıedertes Buch eın Mo- d Qualifikation als Kenner des britischen
saık, 1in dem jeder Stein SCHaU angesehen Rechts 1ın der Wehrmacht als Spezlialıst tür
se1ın will, bevor sıch dem Gesamtbild völkerrechtliche Fragen Dienst Cal,;, wobei
zuwendet und als die europäische Gesell- insbesondere dıe Beobachtung der nter-

schatt erkennt. Norbert Brieskorn 5/ schiedlichen Beziehungen, ın dıe wik

Kollegen un Vorgesetzten CLral, als aut-
schlufßreich für dıe Bedingungen der Bıl-

BRAKELMANN, (sunter: Helmauth James “O  _ dung un Exıstenz VO Widerstand 1ın
Moltke Eıne Biographie. Mun- Deutschland gelten kann
chen: Beck 2007 431 Lw. 24,90 Die Tätigkeıit Moltkes 1m Krieg tührte

ıhn mi1t eıner Zzewıssen Konsequenz Z den
Reformüberlegungen des Kreıisauer Krei-Unter den oroßen Gestalten des deutschen

Widerstands Hıtler 1St uns neben SCS Diese konnten 1n dem vorgegebenen
Dietrich Bonhoetftter, für den als lehrenden, Rahmen nıcht mi1t gleicher Intensität dar-
schreibenden und reflektierenden Theolo- gelegt werden, W1€e dies iın Spezialunter-
CII treilıch andere Bedingungen valten, suchungen diesem Gegenstand möglıch
nıemand 1ın seiınem Denken 1ın Ühnlichem 1St. Dies bedeutet treıilıch keinen FEinwand
Ma{ß zugänglıch W1C Helmuth James raf SCHCHI dıe Qualität VO Brakelmanns Schil-
VO Moltke, der tührende Kopf des derung, dıe eben auf dıe Gesamtheıt un: 1N-
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Ia( Einheit eines Lebens gerichtet 1St, un: jüdischen Lebens der Verfolgung
nıcht auf 1ne einzelne, noch bedeutsame gewınnt Tiefenschärte un Plastizität durch
Leıistung. In diesem Zusammenhang ertährt 1ne Vielzahl VO Quellenzeugnissen, me1st
jedoch eın biographisches Detail Berück- Tagebüchern VON Vertolgten, dıie sıch CT =

sıchtigung, das mehr se1n dürfte als 1ne halten haben, auch hre Autoren den
individuelle Besonderheıt, sondern eher eın 'Tod tanden. (Vıktor Klemperers Tage-
Hınwelils auf 1ne zentrale Triebkraft des bücher bilden insotern 1ne Ausnahme.)
deutsche Widerstands: Moltkes wachsende Der Leser, dem die ater1e als solche AaUS

anderer Lektüre ekannt 1St, wırd sıch demHinwendung um christlichen Glauben.
Von Haus aus Protestant, haben ıh dıe Findruck des rauens un: Entsetzens
Auseinandersetzungen dıe Bekennt- nıcht entziehen können, der ON solchen
nıstreue des evangelıschen Christentums Texten ausgeht. Wenn INan dieser
nach 1933 ohl kaum erührt. Aber be- Vorzüge Friedländers Buch nıcht als letzt-
ann, dıie Bıbel lesen; 1n der att W ar yültıge Darstellung der nationalsozialist1i-
Luthers Grofßer Katechismus, der ıhm schen Judenverfolgung betrachten V1 -

solcher Ansıcht ein1ge€tieferer Orıientierung verhalf, un: schliefß- Mag, lıegen
ıch las „keın anderes Buch als Bıbel un methodische Mängel zugrunde, AaUS denen

sıch Fehlurteile un: Verschiebungen derGesangbuch“ In geistlicher (GSemeınn-
schaft mıiı1t Alfred Delp ving (1 1n den Perspektive ergeben.
'Tod Heınz Hürten Man wırd eiınem UÜberlebenden des HO-

OCaust CII zugestehen, da{fß ıhm nıcht 1i
un Gelassenheıt eignen können, mıt

denen eın Hiıstoriker seıne GeschichteFRIEDLANDER, Saul Dıe Jahre der Vernich-
LUNG. Das Dritte Reich un die Juden Bd erzählen Mag Aber auch müuüfste sıch freı

ufl München: Beck 2006 halten für die Möglichkeıt, da{fß die Quellen
69 Lw. 34,90 seıne ursprüngliche Ansıcht doch nıcht be-

stätıgen. Friedländers Buch 1st jedoch VO

Mıt diesen gewichtigen Band präsentiert einıgen Grundanschauungen durchzogen,
Saul Friedländer iıne Summe der For- deren Begründung AaUS den Quellen manch-

mal Z weitel auslöst.schung über dıe Ausrottung der europäl-
schen Juden durch die Nationalsozialısten. So referiert beispielsweise dıe Stellung-
Er tafßt darın ine breite Laiteratur 7E nahme des französischen Episkopats zZu

SaAMMINCIN, W as ermöglıcht, die Aktiıonen mCc- dem EerWwWa  n Statut der Vichy-Regierung
über dıe Juden Die Tatsache, da{fß dıeBCH die Juden 1in allen Ol den Deutschen

beherrschten Ländern mıiıt ihrer jeweıligen Bischöfe gewıssen Bedingungen
Phasenverschiebung D erfassen. Auf diese staatlıche Mafßnahmen die Juden 1mM
Weıse 1St ıne Art VOIN Kompendium EeNL- Interesse der natıionalen Fınheıit tür erlaubt
standen, das Intormatıon über einzelne hielten, die treilich weder die Bürgerrechte
Mafßnahmen VO der zunehmenden Eın- der Juden noch die christliche Nächsten-
schränkung der Wırkungs- und Lebens- lıebe verletzen dürften, interpretiert als
möglichkeıiten der Juden bıs T ihrer physı- uneingeschränkte Zustimmung, ZUß

schen Vernichtung un der Verwertung sehen, da{fß die Beachtung dieser Normen
iıhrer Hinterlassenschaften bietet. 1ne Inıtiatıve SCHCH die Juden begrenzt

FEriedländer 1etert weıt mehr als eın hätte Die energischen Proteste der
nüchternes Handbuch. Die Schilderung Bischöte Jules-Geraud Salıege und Pierre-
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